
Partizipatives Budget für 
Energie-Projekte: In sieben 
Schritten zur Umsetzung 
Ein partizipatives Budget stärkt das lokale Engagement und bringt 
innovative Projekte für die Energiewende voran. Dabei handelt es 
sich um ein Verfahren, bei dem eine Gemeinde einen festgelegten 
Teil ihrer öffentlichen Mittel zur Verfügung stellt und die Bevölkerung 
direkt darüber mitentscheiden lässt, wofür dieses Geld eingesetzt 
wird. Das nachfolgende Schema zeigt Ihnen die sieben wichtigsten 
Schritte – von der Planung bis zur Kommunikation der Ergebnisse.

Mehr Informationen

Das partizipative 
Budgetwird öffentlich 

lanciert. Über geeignete 
Kommunikationskanäle 

werden die Bevölkerung und 
weitere lokale Stakeholder 

informiert und zur Teilnahme 
motiviert. 

Start und
Bewerbung 
des Vorhabens 2.

Die Gemeinde definiert 
den rechtlichen, 

organisatorischen und 
finanziellen Rahmen: 

Ziele, Kriterien,Budget, 
Zuständigkeiten, 

Auswahlverfahren 
und Fristen. 

Festlegung
des Rahmens 1.

Projektideen werden 
gesammelt. Dabei wird 
festgelegt, über welche 

Kanäle Vorschläge 
eingereicht werden können 

und welche Unterlagen 
erforderlich sind. 

Eingang
der Projekte 3.

Die Gemeinde prüft, 
ob die eingereichten 

Projekte zulässig, 
technisch machbar, 

rechtlich möglich und 
finanziell tragbar sind. 

Die förderfähigen Projekte 
werden ausgewählt – 
entweder durch eine 

Abstimmung der 
Bevölkerung oder durch 

ein gemeindeinternes 
Gremium, etwa durch 
eine Kommission oder 

die Exekutive.

Die ausgewählten Projekte 
werden realisiert. Je nach 

Modell erfolgt die 
Umsetzung durch die 

Projektträgerinnen und 
-träger oder direkt durch 

die Gemeinde, mit 
entsprechender Begleitung 

und Berichterstattung.

Die Ergebnisse werden 
der Öffentlichkeit 

vorgestellt. Zudem 
werden Erfahrungen 

ausgewertet, um künftige 
Durchführungen zu 

verbessern. 

Analyse
der Projekte 4.Auswahl

der Projekte5.Umsetzung 6.Kommunikation
der Ergebnisse 7.


